
sA l-« Eckertderbandler 
ie Vergrößerung und Renovation unseres Ladenss 

ist nahezu vollendet und wir sind jetzt fertig sürY 
ein Geschäft in vergrößertem Maßstab.. Wir kön-«l 

nen ganz positiv garantiren, Euch das vollständigste und hoch-; 
modernste Lager von Männer-, Knaben- und Ftsinderkleidnng4 
und Ausstattungen zu zeigen, welches jemals nach Grund- 

Jsland gebracht wurde. 

Wir garantiren Zue- was wir verkaufen so zu sein« 
wie wir es repräsentiren. 

Ein komplettes neue- Lager von Kleidung, von welchem · 

man auswählen kann, mit garantirter Qualität und Preisen-: 
Kommt herein und besichtigt unseren neuen Laden. 
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, Odem-IT Handschuhe, Hüte, Unterlleidung ec.J 

Der Hex-Mc Kleides- 
Handlcr. 

:- Männer- and Knaben- Kleidung- nnd Unsllallunqs-s 
F EIlmorinIIi. 

E Eine Tyür östliclj von der 

Yee give Grocery. 
.- 

— Wohlriechende Platterbsen, Stief- 
mütterchen, Costa-M Kapuzinas sowie 
alle anderen Blumensamen, lase und in 

Packeten bei Lederrnan Bros- 

— George Günther schaffte sich kürz- 
lich einen Affen an, der aber bösartig 
ist, denn obgleich ihm versichert worden 
war, daß das Thierchen iehr zahm sei, 
biß es ihn am Sonntag in den Finger. 
Er hat jetzt alles Zatrauen in die Unge- 
sährlichleit von Affen verloren. 

—- Jn Anerkennung seiner Verdienste 
als Uhrenreparatenr, die er s. Z. dadurch 
balanientirte, daß er der Wandichr in 

HWnr. Schliehting’s Wirthichast, die trotz 
aller Bitten nicht dazu zu bewegen war, 
die so werthvolle Zeit zu registriren, mit 
dem Blasebalg aus die Beine zu helfen« 
versuchte, wurde John·Paalsen dieser 
Tage entsprechend geehrt, indem ihm per 
Erpreß eine Uhr gugeschickt, welche sei- 
nein Erfinder alle Ehre macht. Das. 
Zisserblatt derselben entstammte einers« 
alten Schwarzwäldernhr, die Gesichte 
bilden ein Paar leckere Wienerwürftchen ( 
nnd der Perpendikel-—Jhr Götter ver- 

hällt Eure Nasen-besteht aus einems 
Stückchen zwar alten, dafür aber um sei 
dustigeren Limbnrger Käse. Daß Jahn 
ab dieses sinnigen Geschenleg riesig ge- 
hänselt wird, braucht wohl nicht erst be- 
sonders hervorgehaben zu werden. 

Instituten-. 
Allen Freunden and Bekannten, wel- 

che ans nach dein Tode unseres lieben 
Saters and Großvater-, Reimer Hat-J 
sent sen» durch Rath and Dülse ihre 
Theilnahme bekundeten, sowie Allen wel- 
che beae Verstorbenen die lebte Ehre er- 

wiesen, sprechen Iir hiermit unseren herg- 
innigsten Dank aus. 

Die traueraden hinter- 
h l i e b e n e n. 

II —- Frau K. Windolph, Mutter un- 

sseres Herausgebers, war die vorige Wo- 
jche im Hospitnl, unt sich wegen eines 

Augenleidens behandeln zu lassen. 

; — Das vorzügliche Stor- 
jvtey beim Faß oder teilte, 
tät Ismilteiesebeamlh set 
Sievetc Bedi. im Opernhaus. 

—- Wir verkaufen die Grtind Island 
Fieid Fenetng, die London Haying 
Toolg, Mnjestic Stahl Neuges, Guns- 
kni - Gartenschianch sowie Leder- nnd 
Gumnti-Treidrienien. 

Lederman Bros. 

— Whisky bei der Saat-ne, vorn bil- 
ligsten bis zun. allerbeste-, findet Jhr 
im Salpon von Charles Nielsen· Eben- 
so alle Sorten Weine, Liqnöre, Bitters 
u. s. w. Stets reelle nnd gute Waare, 
sowie nusmecksame Bedienung. 

Daimyqu 
Allen Freunden nnd Bekannten, wel- 

che uns während der letzten Krankheit 
nnd nach dem Tode unserer lieben Gat- 
tin nnd Mutter, Margaretha Ritter, so 
hülsreich zur Seite standen, sowie Allen 
welche der Verschiedenen das Geleite zur 
leyten Ruheståtte geden, sagen wir hier- 
mit unseren herzinnigsien Dank. 

Thos. Ritter n. Familie· 

M Ort-sub 
siitpley « Co» Wiens-, erfanden Donep and Tat als Halt- nnd Lungen-Heilmittel 

nnd wegen der großen Vorzii e nnd Bogenla- rnat von Honey and Tat v viele a 

ahnet-regen als das echte ofserirt. It t i r 

vie-s- doney and Tat nnd sei alle 
dstctute zurück, da keine andere Pein-ura- 

itsn preselde nstiedetth sehen wird. Es 
ist nnlde nd. enthält feine Ovi- 
ate und ist sitt sind-c m i wächliche 

ers-men. erkau t in der City darin-cy, 
V. Ungarn-, inemdännn 

. Vom und mich dein isten April Umzu O werde ich in meinem neuen Geschäftsleat im A. Q. 
U. W. Gebäude zu finden sein· Jndem ich hiermit 

für das mir higher bewiesene Wohlwollen meinen verbindlichsien Dank ausspreche, 
wünsche ich zu erkläien, daß eg auch in Zukunft mein Bestreben sein wird, alle in 
das Klempsnerfach einschlägigen Arbeiten bestens und zu mäßigen Preisen auszu- 
führen. Dachrinnen, Kokniß- und Furnace-Akbeit eine Spezialität Nepamtm 
ten prompi nnd billigsi beseit. Kommt und besucht mich im neuen Lokal. 

« BERT WlNGERT, Klempnen L 

Tapeten 
und 

Farben 
Niedrige Preis-, beste 

Qualität l 
Freie- Lscsr m III-FIva « Pattetks sun Proof Fausts 

Ins-tm M Mf Its-» sei 

TUCKER & FARNSWORTH.! 

Leisten 

—- Jedeu sowittss heise- 
Lupch bei They-or schan- 
innen. 

— John nnb Chorles Winbolph, bie 
Zwillin e, feierten ntn Sonntag iheen 
zsften ,ebuktztng. 

—- Jch sehnte noch immer 
Bettes-eigen the Qiits und 
Zieebäunee. sowie Dei-sehen 
uJ w. an. Kost-unt mw be- 
stelliiesh 

J. y. Mincio-n 
—- AL Weight wurde oon feiner 

Frau mit einein gefunden Stammhaltet 
beschenkt, woran er nicht wenig stolz ist- 
Gkoßpapa Win. Schitkosoki fühlt sich 
aber noch siolget, b. h. wenn bas mög- 
lich ist. Wir geniuliken zu dem jungen 
Cigatrenmachek. 

—- Stahltönig Carnegie hat bei un- 

serer Bibliothekbehötde fehe verwundert 
anfingen lassen, weshnlb oenn das Bib- 
liothekgebäube noch nicht längft fertig 
und in Gebrauch fei. Na, er hätte ja 
diesen vergangenen Winter herkommen 
und sich hineinfehen können, bns hätte 
ihm seht gut gethan. Gejchwiht hätte 
et freilich nicht. 

—- Stadtschnhmeisiet Hin und Clert 
hoopet finb unsere einzigen ziebtbeaw 
ten, bie bei der Wahi keine Opposition 
haben. Na, mit hoppee als Clerk find 
wie ja auch ganz gut zufrieden. Mit 
King als Schuhmeisiet ja eigentlich auch, 
doch scheint uns, er hat das Amt eigent- 
lich lange genug. Aber es sieht aus, 
als olw kein Unberec- haben will· 1.Ring 
tritt-? also wohl behalten, bis er einmal 
freiwillig kefignitt und bog foll, wie wir 
hören, gefchehin wenn et als Couran- 
fchatzmeister gewählt ist, auf welches Amt 
et natürlich spekulirt. Nun, einstweilen 
ist und bleibt er Stadtichatzmeiftet, 
Hülfg-Countyfchahmeistet ist er auch- 
mein Liebchen was willst Du noch mehr? 

Der Stadium-. 

Jede der vier Wards unserer Stadt 
hat am nächsten Dienstag ein Mitglied 
in den Stadirath zu wühlen und sind in 
der Isten, sten und 4ten Ward je zwei 
Kandidaten, während die Ste sogar drei 
autzumeisen hat, wobei sie aber durchaus 
nicht stolz sein kann auf den Dritten, das 
Gammelche, Ershundefünger u. s. w·, 
bei dem man nicht weiß, soll man mehr 
entrüstet oder verwundert fein darüber 
daß solch’ Individuum die Frechheit hat, 
Kandidat für solches Inst zu sein, für 
das nur die b e st e n Bürger einer Stadt 
wählbar sein solltet-. Dach genug da- 
von. Wir glauben nicht, daß viele 
Leute in der Zten Ward sind« die sichl 
selbst besudeln indem sie für einen Gam- 
nrel stimmen- 

Jn der Isten Ward sind That Wes- 
cott und H. E. Clissard Kandidaten nnd 
ziehen mir aus alle Falle Wescatt nar, 
denn, mie Jeder weiß, hat Clisiord be- 
wiesen, daß er auf Seiten der Mutter 
steht. Das zeigen die Absiimmungen 
im Stadtrath lehteg Jahr· 

Dasselbe ist zu sagen gegen Kelso in 
der 4ten Ward. Außerdem aber möchten 
wir missen, was er überhaupt während 
der 2 Jahre seiner Imtszeit im Studi- 
rath gethan hat. Es war nämlich gar 
nichts und da könnte man also gerade sa 
gut eine Strahpuppe hinstellen, die sagt 
auch nichts. Wenn es dann nöthig ist« 
für eine Mackermaßregel zu stimmen, 
kann ja ein Temperenzapostel der Ward 
am Bindfaden ziehen, daß die Puppe 
mit dem Raps nickt und die schweren 
Pflichten des Cauneilmanneg wären er- 
ledigt. «Nein, da glauben mir daß die 
4te Ward an George Broadweil einen( 
besseren Mann hatte als derselbe im 
Stadtrath war und wird derselbe nach 
feiner Wiederwahl auch den Bürgern fei- 
ner Ward wieder die beste Zufriedenheit 
geben. Wir hassen daß wir für die kom- 
menden 2 Jahre Gen-. Brondipell im 
Stadtrath sehen. 

Die 2te Ward hat außer dem ebener- 
wähnten, bei der Wahl nicht in Frage 
kommenden ist-Schinder die Kandidaten 
s. W. Sterne, jepiges Mitglied des 
Stadiraths nnd Den. John Ellsivprth. 
Als Bürger ist qezen Ellbaiorth weiter 
nichts zu sagen, darh glauben wir, daß 
er auf Seiten der Mutter steht und das 
follte ihn für alle freiheitliebenden Bür- 
ger nnrnahlbar machen. Auf alle Falle 
weiß man nicht, mie er sich bewahren 
würde, während Alle missen, daß fie sieh 
auf s. W. Sterne verlassen können. Er 
hat die beste Zufriedenheit gegeben und 
wir hegen keinen Zweifel, daß die 2te 
Ward Her-. Sterne wieder erwählen 
wird. « 

Die sie Was-d hat N. h. Mcsllifiek 
nnd I. W. Buchheit aufgestellt und has 
ben wir zwar an Mcsllister nicht viel 
ansznfeheiy doch hat er fchan nerfchiedene 
Termine gehabt nnd würde es nicht scha- 
den, wenn er sich einmal ansrnht nnd 
anferea I. W. Bnchheit an’s Inder 
kommen läßt. Diefer ifi blos ein klei- 
ner Kerl, Dir sarantiren aber, daß er 

fis stehe mer fllr die Dritte Ward, fon- 
deen file die ganze Stadt bemerkbar ma- 

hea mitb. Die s. Ward würde fiher 
bemerke-, daß fle Jemand iin Stadtrath 

has der fich kein X file ein U machen 
is t. 

Wir hassen alle, daß das Ergebnis 
der Verklingt-Wahl flir Stadtraih sie 
feist lauten sied: 
l. Ward ....... Ihn-. Weinen 
I. · WI8.Slei-ne. 
I. « 

............ I. W Bosheit- 
I. « i».........0eo. Ruhmes- 

I,——— FJ 
r. 

Zier sannst-Inge. 
Ilfa nächsten Dienstag ist die Wahl 

und ist inan allgemein gespannt daraus 
wie sie ausfallen wird. Da wir nun j- 
zipei Kandidaten file das Meyer-am 
haben, werden alle möglichen Ver- 
mnthungen angestellt darüber, wieviele 
Stimmen wohl Barnes erhalten wird 
und das ist auch Alles, worin die Muth« 
maßungen bezüglich der Monat-frage 
sich ergehen, da die große Mehrzahl der 
Bürger kaum einen Zweifel an Dru. 
Schusss Erwählnng hegt. Die abge- 
haltene Massenverfammlung, in welcher 
Schaff nominirt wurde, war eine to re- 

präsentative Versammlung der Bürger 
der Stadt, als jemals abgehalten wurde 
und die große Mehrzahl der Theil-seh- 
mer begnügen sich mit dem Resultat, 
wenn auch Viele einen anderen Kandidas 
ten defürwortetem Wir selbst hätten 
einen anderen der Kandidaten vorgezo- 
gen. Zweiiellos wäre auch Cleakh wie- 
der nominirt worden, hätte er nicht lange 
vorher angegeben, er werde unter keinen 
Umständen Kandidat lein. Das war 
ein großer Fehler, da er acn letzten Ende 
doch wieder Willens war, die Kandidai 

—- 

tut anzunehmen. Die Geschichte schwäch- 
te aber Eleuth gerade soviel, daß Schufi 
genügend Stimmen erhielt und damit 
war’s fertig. Da nun ader sasi Alle 
Theilnehiner der Versammlung mit der 
Absicht deiwohnten, mit dein Ausfall 
derselben zufrieden zu sein, haben sich 
seitdem ungesähr alle Befürworter Cleas 
rh’g mit der Noinination Schusfs zu- 
srieden erklärt und unterstützen ihn. Sie 
werden sich auch durch die Thatsoche, daß 
einige ,Sore Heads« in ihrer Unzusries 
denheit einen anderen Kandidaten aus- 
stellten, nicht von ihrem einmal gesaßten 
Entschluß, Schuss zu erwählen, til-brin- 
gen lassen. Wie es scheint, sieht hinter 
Barnes überhaupt ein Element, our dem 
wir uns in Grund Jslond in Acht neh- 
men sollen. Es ist sicher, daß unsere 
größten Mucker und Temperenzler 
Barnes unterstüyen und da sollte Jeder 
wissen was die Glocke geschlagen hat, 
denn die Sorte wird niemals einen 
Mann unterstützen von dein sie nicht 
weiß daß er ihre Pläne fördert. Unsere 
liberalen Stimmgeher werden solglich 
wissen was sie zu thun hoben. He. 
Henry Schusf ist verpflichtet, eniöß den 

sin der Massenoersainnilung gefaßt-ei Be- 
Ischlüssem unsere bisherige, sreisinnige 
Administrutioii weiterzuführen, während 
Eli Bariies ooii unseren Haupttennm 
renzlern sorgeschoden wird. Da isi nicht 
schwer zu wählen. 

— 

«— Wahrscheinlich durch einen elektri- 
schen Draht verursacht, brach Dienstag 
Abend unter’m Dach der Ost-ice des 
Union Paeisic Train Dispatcher Feuer 
aus und wurde die Feuerwehr alarmirt, 
bekam aber nichts zu thun, da das erst 
im Entstehen begrissene Feuer mit meh- 
reren Eimer-e Wasser gelöscht wurde. 

—- Jndem wir hiermit aus die an an- 
derer Stelle in dieser Nummer erschei- 
nende Anzeige der Commercial State 
Bank aufmerksam machen, möchten wir 
alle unsere Leser, welche im Bankwesen 
interessirt sind, ersuchen, dieselbe zu le- 
sen, da sie einige sehr wichtige Fingerzei« 
ge und interessante Thatsachen enthält. 

—- Jeder junge Mann, dessen Absicht 
es ist, sich in nächster Zeit zu verheira- 
then, sollte daran denken, daß man die 
bei solchen Gelegenheiten zu tragende 
korrekte Kleidung bei Her-ter, dem Ein- 
PreissKleiderhändler, zu haben ist und 
zwar zu Preisen, welche jeder Börse pas- 
sen. Sämmtliche bei solchen Begeben- 
heiten gebräuchlichen Ausstattungen sind 
ebenfalls in diesem Laden zu haben. 

—- Von seht ab wird die Kirchenges 
meinte zu St. Liborh mit zu Grund 
Island gehören und die Priester von 
hier dort Gottesdienst halten« Deshalb 
Rev. Vater Weis Unterstühung erhalten 
hat in der Person des Vater it· Grob- 
bel, welcher am Dienstag hier eintras. 
Es wird auch beabsichtigt, hier ein neues 
Psarrhaus bei der katholischen Kirche zu 
bauen. Vater Lechleitner, bisher St- 
Libary’s Seelsoeger, ist nach Europa 
abgereisi, so er längere Zeit zu bleiben 
gedenkt. 

— Ein schreckliches Unglück, dessen 
Opser Iri. Emma Boldt war, ereignete 
sich lebten Freitag nardsstiich san der 
Stadt. Um. Voldt var dabei, Land 
zu psltigen und da aus dem Land ziemlich 
Unkraut und dergl. var, verbrannte er 
dasselbe. Da das Feuer plöblich star- 
ker brannte als erwünscht war und unt 
ein etwaiges Durchbrennen desselben zu 
verhüten, halsen Frau Boldt und Toch- 
ter mit, um das Feuer in den nöthigen 
Grenzen zu halten. Pldhlich singen die 
Kleider des Mädchens Zeuerz die stut- 
ter versuchte tyr Maguchttec zu helfen 
und die Versicherungsagenten Miller und 
Mereill, welche in einiger Entfernung 
mit einem Buggy waren, kamen schnell 
herbei nnd mit einer Decke die sie hatten 
wurdens die Flammen geldfcht. Die 
Kleider waren dem Mädchen jedoch ganz 
paar Leibe gebrannt. Man trug Ae nach 
dem« Danke und Miller fuhr schnell nach 
der Stadt und holte einen Arzt. Die 
Brandwunden bedeckten den fangen Kör- 
per und war es nicht möglich, das Mad- 
chen zu retten. Sie starb Samstag 
Morgen um etnea is Uhr und war bei 
Besinnung bis gesteht Daß die Un- 

liickliche fürchterliche Schmerzen auszu- galten hatte, läßt sich denken. Entma 
var die älteste Tochter von War. Boldt 
und Frau und etwa 28 Jahre alt. Sie 
hat einen älteren Bruder und vier 
Gchn esteen. Das Begräbnis fand Man- 
tag Nachmittag unter zahlretchir Theil- 
nahme statt. 

Wir offerireuv Spezialwerthe in Teppichem Russ, 

ngieii uiid«»giuoleniiis. Die Zeit des Haus- 

reinemachens nahtheran und da dürfte es sich für 

quqihfam finden, unsere Preise zu untersuchen. 
Rngs zu 50c, 75c, 89e, 81.25, 8148 

and hinauf bis zu O25.00· Kommt und 
seht dieselben. 

2 3 Linden-eh voll 4 Yakd s . breit, in einer hübschen 
Auswaht von Musiern. Spezial 82559 
pro laufende York-. 

10 Yakh. 84 Stücke ichknefancy c Ribbons in den neuesten Früh- 
jahksschattirungen, Breite No. Co, eben- 
falls eine volle Auswahl von Taffet- 
Nidbon No. 40 Speziql 10 Cents. 

5 YOU-. Alle unsere einfachen ganz- c seidenen Tasseta Ribboni in No. 
40. Bekomm alle Farben. Spezial 
10c die Yakh. 

Mattingg zu loc, Mk 18c, 25e und 
soc per Yakh. Es wird sich für Euch 
bezahlen dieselben zu sehen. 

53 Extra-Spezial—5 Rollen 
c besten LPly Jngkain Col-pess, 

stritt wollen durch und durch, zu 586 
per Vord. 

5 jeder. 100 ledekne Ghin-raisi- c Gürtel siir Damen, in braun, 
lob und weiß. Regulilket Werth Döc u? 
Hoc. Spezial be jeder. 

79 jeder. Metcerisikte Sateen 
c Unten-öde silt Damen, schräg 

qukirte Flounm s Reihen schmale Rü- 
schen, gut gemacht u. gewöhnlich zu ssc 
verkauft, um sie schnell abzusehen, se We. 

Allen Komm den Ihr haben wollt zu 3c pro Yard. 
Feine Topfy echtfarbige Män- 8l-3c neksikümpfe in schwarz, roth, 

braun und blau, doppelte Hecken und 
Zehen, elasiifch getipptet Obektheil, 
Ein ausgezeichneter Bargain zu Sitz pro 
Paar-. 

Großer-rig- Iustage von neuen Wasch- 
stossm zu 15 und 25c bis Yakh. 

5 Yakh. Wichtige kufflfche Ckash c handtuchstoffe, voll 10 Zoll breit, 
halb schleicht, hier nur äc. 

Hier sind einige der vielen Ding-, die man für 1 Heu-m bei 
Mantiss kauer kamt. 

200 gute Stecknadeln Schachtel Moukning Ping Aluminum Fingeteut 10 gute Couvetts 1 Packet Draht Haarnadeln Rolle weißes Bau 
Gutes Tablct 12 schwarze Dutnadeln Packtt Catpet Zwecken 
Stiff Erown Waichblau Gatdewbehaken 2 Messing Bild-thaten 
Gute Volzpfeife Draht Eierschlägek Emuille Bild-magst 

Schnhc. Schuhe Schuhe-.M 
M 

s 

Im tftEur eSeechbblt 

P. Mart tm Fa Bro. Dry Eoocls ca 
Grund Island’ s größte Schnitt- und Ellenwaareus 

Verkänfer. 
—— Jemand hat sein Hang anqestri- 

chen. Jst das nicht ’ne große Neuig- 
keit"·- ; 

i 
—- Tie von unserer Feuerwehr pro- 

fektikkk »san« wird vom St. bis Sei-. 
April stattfinden. 

—- Borgestern verheirathete sich der 
Apotheter Charles A. Potter von Litch- 
sield hier mit chl Addie L. Hickniam 
Die Hochzeit fand im Hause von Shees 
man Thon-pfei» in Wesi Lawn statt. 

—- Wie find die alleinigen 
Agenten liir onll Counln file 
die weltberühmten Bierpee 
Gartensäneereiem 

Leder-man Bros. 

—- Nöchsten Mittwoch den d. Aprils 
bekommt unser Theaterpudlilunt wieder! 
einmal liassische Kunst zu schmecken, l 

eine Kosi die hier nicht sehr oft zu haben 
ist, nämlich Shakespeare’s »Maedeth«, 
mit John Grisfith als Jnterpreten der 
Titelrolle. Man sagt, daß Dr. Geis- 
sith allen Anforderungen die an einen 
Tragäden gestellt werden entspricht. Er 
desiht ein melodisches, diegsanies Organ, 
eine schöne, heidenhaste Erscheinung und 
seine Mimil sowie seine Bewegungen 
sind vollendet lind abgerundet und har- 
moniren mit dem Dialog. 

-- Für den städtischen Schuleath 
werden nächsten Dienstag drei Mitglie- 
der gewählt und sind 4 Kandidaten vor- 
handen, nämlich John Dohrn, h. S; 
Ferrar, W. R. Meslllisier und C. B. 
Not-sit Drei von diesen werden also 
gewählt werden in ilssen, während 
Einer geschlagen wird. Es macht solgs 
lich beider Wahl gar nicht viel Unter- 
schied, da unbedingt zwei oon den alten 
Beamten wieder gewählt werden und 
kann die einzige Veränderung nur da- 
durch entstehen, wenn John Dohrn ge- 
wählt wird. Wir empfehlen also allen 
unseren deutschen Freunden, dei der 
Schuiwahl an unsern John zu denken. 
Er lann gerade so Igut einmal im Schul- 
rath sihen als die nderen. 
M 

selaeumseommsl 
iemit zur kenntnißnahniy daß ich, 

na dein ich sazrelan stlr Beet Wingert, 
dann slr p. Ue llister und zuleht 
wieder sär seist Wingert eardeitet, in 
Ro. sls I- ste St. ein eschäst silk 
wich seldsi angesangen habe und seht de- 
reit bin alle Kleinonerardeiten pro-not 
nnd gut auszusäheenz ebenfalls sure-see- 
Irdet nnd alle Reparatnren eine Spe- 
iialiiäd Jndew ich merkennnende 
nnd schnelle Vedienn dei mäßigen 
preisen usichere, dittei unt geneigten 
Hist-r 

Uchtungsooll 
Use-is Dethlessen. 

—- Es wird erwartet, daß der am 

nächsten Dienstag in den hiesigen Stock 
Yards siattsindende Pserdeoerkaus der 
größte sein wird, der jemals hier statt- 
sand. 

— Um einen guten Trunknt gemüth- 
licher Gesellschaft zu genießen, geht man T 

nach Christ RonnseldW Wirthschast an 

Ost Zier Straße Auch giebt’g da jeder-« 
zeit guten Lunch. « 

—- Oeiahtt Eure Zeitung jevts 
und holt Euch eine unserer Karten non· 
Nebraska und den Ver. Staaten aloi 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Hause schlen, da sie sehr nützlich ist. 

—- Die Lage der Herinanndlöhne 
hatte am Dienstag Abend regelmäßige«f 
Versammlung nnd wurden wieder eincs halbes Dutzend Mitglieder eingesiihrt« nnd einige vorgeschlagen. J 

— Also unier PosiossiceiDenartex 
ment annoncirt wieder slir ein Postgesi bäudr. Wir möchten blos missen weg- 
haldi Sie nehmen sa doch nichts Bessesj res an als das was sie haben. Oder1 
wollen sie seht ganz nach Chapman oderi 
vielleicht Central City? 

— Der Staatssenat hat aus der all- 
gemeinen Beneilllgangsbill die in dersel- 
ben slir einen Bau zu dem Grand Jal- 
and Soldieri come vorgesehenen i35,- 
000 schbn herausgeschnittem Natürlich, 
siir das mai nothwendig ist, giebt’s kein 
Geld, aber titr alles mögliche Unnühe 
wird’s zum Fenster hinausgeworsem 

— Im Samstag verstarb im hohen 
Alter oan iiber 95 Jahren Or. Reimer 

Zargens Sr» wohl einer der ältesteni 
ewohner hiesiger Gegend. Der Ver- 

storbene kam mit seiner Familie vor et- 
wa 94 Jahren von Deutschland hierher. 
Er wohnte seither stets bei seinem älte- 
sten Sohne, Peter Hagen-, etwa sieben 
Meilen nordwestlich von der Stadt. 
Außer Peter sind da noch vier Söhne, 
Reis-sey Joha, Denk and ans. Nur 
eine Tochter interlä tder ersterbene, 
Frau Anna charakt. Das Begräban 
sand am Montag Vormittag von der 
Form von Peter pargens aus statt. 
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Qantsasnnp 
Illen lieben Freunden und Bekann 

ten, welche ans beim Ibleben nnd na 
dein tode unserer eliebten Tochter un 
schwesier Emma oldt, so hülsreich mi 
Rath nnd That sur Seite standen, sowi 
Illen welche der Vahiageschiedenen da 
Geleite zur lehten Ruhesistte gaben, 
sprechen wir hiermit unseren her-innig- sten Dank ans. « 

Um. Isoldt innd Familie- 
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